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Luftige Hiftorien und jderzhafte Cinfille.

Der Herr Lehrer ectldrt in dex Schule bie Sinnes-
prgane bed Wenfdhen und will fich itberzengen, ob
feine Qehren bet den fleinen Hivern fiben. Cr nimmt
etnBud), bifnet e und hilt ed vordie Angen. Weldhes
Ginnedorgan tritt hier in Tdtigheit? Antwori: Das
Geficdht] ©ang vedht. Run die Hand hinters Ohr —
nun ? Antwort: Das Gehir! Jegtmdchie ber Lehrer
iviffent, ob bie Rinber aud) auf, Gernd)” veagieren und
atmiet tief, abee mit etwelchem Gerduridh Quitdurd) bie
Nafe ein. Nun, weldjen Stnn meinft Du, Vefhli?
%e{tbﬁf: i,!berr Lehrer, febt ziehnd Sie Y Sdnuders
nafe ufel”

— Der Pharver einer Gemeinde, int er bie bei der
Sivche befindlidjen Wirtdhdufer gum , Frieden” und
aunt ,Ybler” bon Dent Kivdgingern nad) Schluh bed
Gotteddienites aufgefucht werhen, pilegte feine Glans

bigen mit bem Segendfpruch: ,Behet hin im Fries |

ben....” su entlajfen. Das wurmie ben Adlermirt,
ber meintte, ber Biarver finnte aud) etnmal fagen:
,Oehet bintin Anler”, .

Falid) verftanben. Riivglic) entftond anf dem
Bahnhof in Bern oft ein grofes Webrlinge. Cin
Dberlanver Burli, vas3 auf einer Treppe ftand, welde
st ben Wervons fithrt, und fic) nicht vecht su orien-
tieven twuBte, wourde and BVexjehen vou etnent Seuen-
burger auf die %ﬁge gefreten. Dex Wel{chichweizer
excujiexte fich Hojlich, indem ex jagte; ,Pardon Mon-
sieur, je ne vous ai pas vu.* Der Bauer exividerte
efwad erbittert: ,,é‘,‘a,v pu mite{cht jes o 1o munle]”

— Um Stammii|d) in einem abpenzellijhen Dorfe
war die Rede bom Sterben. CEin Milliondr meinte,
et gbe etivad Sd)bnes barum, wenn ex dafiix feinen
Zob {0 lange al3 mﬁ%ﬁd) binaud{chieben fdnnte. Da
%ab ihnt ein Freund ven Nat: , Bitd) Du of Schwell-

vostihindere, Dei beiftno fdn Wiilliondr gftoorbel”

— e cI)aft Dt felst au fo en Stotteri Vome Waa
Ditconte? — ,Bi8 no ftaad, er werd nid viel som
LWoort djoo, wenn mer emol ghiivote! {Bnd.”

Aus der Sdhule. ,Jtun, Gertrud, wievielRivben

at der Menfd) 7 , ) weil nidht, Herr Lebrer; id)
in fo Figlich, baB td) fie nidyt sahlen fannl”

— Cinige Uppenzeller fivitten miteinanber, welde
®fnde am [dngftert und lauteften tone. Withrend dber
Cine meinte, bie,%&n'neir)lgfocfe (grofe Glode) linge
am lantefterr, meinte ein Unbever: ,Nad, D'Wiiber-
glogge. Wenn i minner Frayn em PMorge en Chlapf
aeb, brommlet fie em Dobed no.” :

— Der Kaufmann €. in St. Gallen unterhanbdelte
an einem Marfitage mit dem Fabrifanten B. aus
%aﬁ% Haufen egen etnem Poiten Ware und jagte:

ertB. . Sie ber[angenga einen unerhirt hohenPreis.
Sie haben miv gleidje Ware bor einigen Wodjen ge-
liefert 21 einem biel billigeven Preig. Da die Ber-
Diltnifie diefelben geblieben find, habe ich angenont-
men, baf fie mic die Wave gum gleidhen Preife wie
feitber wetben liefexn fonnen., Jd) bin Demgemih
bet meinem Quubden feftgeleat unbd verpflichiet, bie
Ware sum fritheren Preife zu lefern. Da Sie aber
10 biel mehr verlangen, {o fomme i) iyt su meiner
Gadje und wenn id) lauter folhe Gefdjaite machen

wityde, o fame ic) mit der Beil tud Wrntenhous.
Davauf entgegnete Fabrifant B.: O Herr S, fiix
Dag mbud Sie giir fe Angft ha. Big Sie i3 Urnte-
ug chond, Hets e fo viel Fabrifanie dbrt, daf Sie
i Blag me Hend.” - -

— 31 etnem Appengellerberein fragte ein wibiger
WWolfhalber einen Sugenberger (die befanntlich feine
eigene Rivdhe haben): ,Du Goitfried, i{d) es wohr,
dap Lobeberg e fo e fitechti Cheredje Hei?®

— Gin belannter Gaifer Witbold befam in einer
theintalijchen Wict{chaft fdhlechten Mot a1 trinfen.
Der Saft frugbenWict, wieexden Poft gemacht habe,
und auf bie Untiwort, bap ex aud Wepfeln und Birren
Dergeftellt fef, exmiberte evbpengeller: , WeffidChy,
foie 1 be YPinft mahe? § tue Waffer i3 JaB, zivee
geofs Bille Lhrr ond en HopBger (Frojd). Bovi
Meoft ufeloo, fehlohni met eme Hanmer a8 Fab ane,
Denn fodt deHop3ger ufe ond virehrt alid pmmenand,
onb Denn chood atfarat bevege Winft ufe, wie Cure.”

Dergleiche GatferBBibbriber befun einmalinefner
anderent Wirtichait ebenfalls bibden Moft. Nad)dem
et etiva 20 Glas diefed fonit bet uns beliehbien Ge-
trdnis hinter bieBinbe gegoljen hatte, beftellte ex o
eindund jagte: ,Jwillhitt efach enLiterSafthal”

Beitgemdh. ,So, o, Gie finb ber Vefiger der
§abrif! J¢h baddte, Cf':}te foiren ein begahlter Ange-

telltex]” — ,tein, leiber nichtl® .

— Ein etwad ungufriedener, fozialiftiiderBrinmar-
lehrer tn ber Gemeinde ©. fragie jeine Sehitler, ob
;ga aud) wiffen, wad ein Soglalift fei, worauf dre

ben viefen: ,Uennt, Wo nomute gern Wwerdyed.”

— @in Uvst behanoelte einen Patienten, der die
Ungewohudeil Hat, feine Krantbheit in mehiaiﬁﬁlc?en
Bitchern nachzulefen und fic) felbit beilen su wollex,
und mabhute ihn it ecnjtem Tone: Mehmen Sie fi
in acht, Sie flecbentod) einmalan etmemDrudfehler.

— 913 filngft ein Abpengeller in Dent Gaffern von
St Gallen hexumlief, ourde er vou eintem &f. Galler
mit folgenden Worten angeredet: ,Sell, bu bift an
Qappigeller.” Worauf der Appengeller prouiht er-
widerte: , 3, wen i of St Galld dhom wohL*

A.: ,ﬂé’aé, Gie wollen behaupten, ich hHitte bad
Goibftiid, bad Ste verloren haben, geftohlen??” —
B.: ,Nein, durdaus nidgt! IJd) DHabe nur gefagt,
wenit Sie nic)t betm Sudjen geholfen Hatten, hitle
idh e3 bielleicht gejunden!”

— @in unbeliebter Brofeffor lehrt veriretntngss
wetfe in einter hoheven Eidterilafie. Die Baditide
nehuten vou fetnem Clitveten wenig Notiz und er-
Hebert fic) nicht wie fouft #blid) bon thren LPligen.
»©0 it redt”, meint bex Profefjor, ,iber Sie fid)
nur beizeiten int Sibenbleiben!”

Reingefallen| Lehrer gﬁu eintent febr dummen
Schiiler): ,,.gtet baft dbu 10 Happen; damit gebft du
gletch) nach der Apoihele und Holft dir Weisdheits-

Dulver]? NRad) zehn WMinuten fommt der Schiiler

wieder guriid.) Sehrer: ,Nun, hajt du's befomuren 2
Sdhitler: ,Ja, sierft wolite der Abothefer mir’s nid)t
geben. Ubex al3 id) fagte, ed fei filv ben Geven Yehrer
— ba gab ex mir e3 gleich!”




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

